
dem Umriß des Bdukörpers konforme Vertikdl
betonung in weit hindbreichenden Blendll:reifen 
ddrunter. Ddrduf folgt, ein wenig duskrdgend, 
der viereckige Kdll:en des W dfferrdervoirs, den, 
dn dds Krdnzgefims gerückt, ein Fries kleiner 
Qyddrdtluken belebt. über ihm fi!)t kndpp dds 
mit einer Neigung von 45 ij dufll:eigende Sdttel
ddch duf. 
DIE HOCHSPANNUNGSFABRIK I). Die BdU
dufgdbe der Fdbrik für Trdnsformdtoren und 
Hochrpdnnungsdppdrdte, kurz gendnnt, der Hoch
rpdnnungsfdbrik, verldngte dusgezeichnet erhellte, 
weite Räume für die Fabrikdtion und dds Ldger 
der zu verfendenden fertigen Mdrchinen und 
für reichliche Buredux verrchiedener Größe. 
Ddbei mußte «dis Grundfd!) eines rdtionellen 
Fdbrikbdus gelten, ddß dl!e einem bell:immten 
Zweck dienenden Rdumgruppen von Rdum
gruppen dnderer Bell:immung kldr gerchieden 
wurden, doch ro, ddß fich die gegenfeitig in die 
Hdnd drbeitenden Abteilungen eindnder bendch
bdrt zu liegen kdmen, roddß kein Menrch, kein 
T eil einer Mdrchine, kein Bldtt Pdpier einen 
Weg unnü!) mehrmdls mdchen muß.» 
Diefes Progrdmm verwirklichte der Künll:ler 
folgendermdßen: Die Mitte der Hochrpdnnungs
fdbrik nimmt eine eingerchoffige, 14 m breite und 
123 m Idnge Doppelhdlle ein, die durch das 
gdnze Gebäude hindurchgeht (Abb.153 und 154). 
Die hier vorgenommenen Montdgedrbeiten er
hdlten tdghelles Licht durch die längsgeordneten 
Ldternen duf den bei den dneindnderll:oßenden, 
f1dchen Sdtteldächern, fowie durch die gdnz ver
gldll:en Riefenportdie der Oll:- und Well:front, 
die dUch die Geleife der T rdnsportwdggons duf-

Abb.151. Inneneinridllung für Dr. Ruge in Berlin. 1911. 
Mittelpartie des Herrenzimmers 

nehmen. Dide dUS Eifenträgern konll:ruierte, 
17 m Firll:höhe meffende, mittlere Doppelhdlle 
wird beiderfeits von mdffiv dUS roten Hdndll:rich
Il:einen errichteten, fünfll:öckigen Etdgenflügeln 
f1dnkiert, die 31 m bis zum Firll: hoch find (Ab
bildung 154). Indem dide Seitenflügel die Mittel
hdlle fo beträchtlich überragen, können ihre 
oberen Gerchoffe durch große Fenll:er von beiden 
Seiten ungell:ört Licht empfdngen, ohne ihrerreits 
wieder die Beleuchtungsverhältniffe der Mittel
hdlle zu beeinträchtigen. Die öll:lichen Enden der 
bei den Flügel find durch einen die Buredux ber
genden Qyerflügel untereindnder verbunden, der 
duf die Hdlle gefe!)t ill:. So entll:eht dis Gerdmt
form des Gebäudes ein hochrdgendes, längliches 

. Hufeiren in Mdffivbdu, das die niedere, nur dUS 
Glas und Eifen gebildete Doppelhdlle krdftvoll 
umrchließt. 
Das Prinzip der kid ren Scheidung des zwecklich 
nicht Zurdmmengehörigen und der Vereinigung 
des zwecklich dufeindnder Angewiefenen geldngt 

') Vgl. beronders den alllführlichen Aufra§ von Franz Mann-
Abb. 150. Inneneinrichtung für D ... Ruge in Berlin. 1911. heimer im <dndull:ri ebau » . 15. Jllni 1911. 11. }ahrg. H. 6. 
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